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PATER LEONHARB GRE§0T§Ctl, Leiter del Arbeits-
gemeinschalt der 0tdensspitäler östereichs.

Kleine Spitiiler,
grofiekistung

oa

^. 
sterreich wendet rund 40 Prozent seiner

I lGesundheitsausgaben für den Spitals-
\-/ b.r.i.h auf. Je tlo00 ein*otrner itehen
6,5 Akutbetten zur Verfügung, ein Wert, der
um 70 Prozent über dem EU-Durchschnitt
liegt. Diskutiert wird daher auch über die
Errichtung von Großkliniken, etwa dem KH
Wien-Nord, um wirtschaftlich optimale Be-
triebsgrößen zu erreichen.

,,Es sollten aber nicht Kleine gegen Große
ausgespielt werden", sagt Pater Leonhard Gre-
gotsch, Leiter der Arbeitsgemeinschaft von 3l
Ordensspitälem. Laut einer aktuellen US-Studie
weisen kleine Häuser, mit weniger als 200 Bet-
ten, viele Vorteile auf: Die medizinische Fehler-
quote ist umZ2Prozent geringer als in Groß-
kliniken, die Btirokratie weniger aufgebläht, Pa-

tienten sind durch eine individuelle Betreuung
zufriedener. Dazu die Kosten: Sie liegen nach
LKF-Punkten (e Leistung für stationäre Finan-
zierung) in Spitälem mit 200 bis 399 Betten um
9,48 Prozent unter dem gesamtösterreichischen
Wert. Häuser ab 400 Betten kommen um 3,45
Prozent teurer als der Durchschnitt. Die gemein-

nützigen Ordensspitäter liegen mit ihren Kosten,

so Gregotsch, ,,generell unter dem Durchschnitt
aller fondsfi nanzierten Krankenhäuser".
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Leichtfüßig in den Sommer
Von schmerzenden Beinen durch kranke Venen

sind in Österreich schon jede dritte Frau und

auch immer mehr Männer betroffen. Vor allem

in der Sommerhitze verstärkt sich das Krampf-

adern(Varizen)-Leiden, das unbehandelt zu

lebensgefährlichen Thrombosen führen kann.

Rund 75 Prozent der in Osterreich durchge-
führten Varizen-OPs erfolgen mittels klassi-

scher Strippingmethode. Dabei werden kranke

Venen, nach einem Hautschnitt, einfach her-

ausgezogen. ,,Es gibt aber längst neue Metho-

den", sagt der Venenspezialist (Phlebologe)

Alexander Flor, der sich Praxis in den USA er-

warb. Flor off eriert,, maßgesch nei derte Thera-
pien", je nach Zustand, bevorzu$ aber das

neue Laserverfahren. ,,Die Vorteile sind ein

minimalinvasiver Zugang über eine kleine Punk-

tionsstelle, die schonende Abgabe der Laser-

energie an die Venenwand, eine deutliche
Schmerzsenkung und der meist dauerhafte
Versch I uss der behandelten
Venenabschnitte." Neu ist
auch eine Behandlung mit-
tels Dampf , der über einen
Katheter in die Venenwand

eingebracht wird. Die Me-

thode ist preisgünstiger als
das Laserverfahren.

AIEXANDER F[0R, Fachara fü]
Chirurgie und Phlebologie.

!
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personalities der woche
Heimo Breiteneder, 52, Pionier
in der Allergenforschung, hat
die neu geschaffene Professur
für Medizinische Biotechnologie
an der MedUni Wien angetreten.

Michael Trauner, 46, Prof. für
I n nere Med izin, Gastroenterologe,
hält am 9. Juni seine Antritts-
vorlesung an der MedUni Wien
(AKH, Ebene 7, Hörsaal 3).

Hans-Georg Kress, 58, ist zum
neuen Präsidenten des euro-
päischen Dachverbands der
Schmerzgesel lschaften EFI C

bestellt worden.
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